
Risikobewertung 

Hopp Hopp Marshmallow Tüte Hasen für das Osternest Art: 63519 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Erstickungsgefahr durch Marshmallows 
o Risiko: Die weiche Konsistenz und die Größe der Marshmallows könnten bei 

kleinen Kindern zu Erstickungsgefahr führen, insbesondere bei 

unkontrolliertem Verzehr. 

o Schwere: Mittel bis hoch, besonders gefährlich für Kleinkinder. 

2. Hygienische Risiken durch unsachgemäße Lagerung 
o Risiko: Unsachgemäße Lagerung könnte zur Verunreinigung der 

Marshmallows oder zum Wachstum von Schimmel führen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel, insbesondere bei feuchten Lagerbedingungen. 

3. Allergische Reaktionen durch Inhaltsstoffe 
o Risiko: Inhaltsstoffe der Marshmallows wie Gelatine, Zucker oder mögliche 

Spuren von Allergenen könnten bei empfindlichen Personen allergische 

Reaktionen auslösen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel, besonders bei Personen mit bekannten 

Lebensmittelallergien. 

4. Risiken durch übermäßigen Zuckerverzehr 
o Risiko: Der hohe Zuckergehalt der Marshmallows könnte bei übermäßigem 

Verzehr zu kurzfristigen gesundheitlichen Beeinträchtigungen wie 

Magenverstimmungen führen. 

o Schwere: Niedrig, besonders bei kleinen Kindern. 

2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden 

1. Kleinkinder 

o Gefährdungen: 
 Erstickungsgefahr durch die Größe und Konsistenz der Marshmallows. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Allergische Reaktionen durch Inhaltsstoffe der Marshmallows. 

 Hygienische Risiken bei unsachgemäßer Lagerung. 

 Beeinträchtigungen durch übermäßigen Verzehr von Zucker. 

o Wer könnte geschädigt werden: Erwachsene und Kinder, insbesondere 

Allergiker. 

3. Langfristige Nutzer 

o Gefährdungen: 
 Risiken durch den Verzehr von abgelaufenen oder falsch gelagerten 

Marshmallows. 



o Wer könnte geschädigt werden: Verbraucher, die die Produkte längerfristig 

lagern. 

3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Niedrig bis mittel. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

3. Langfristige Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Niedrig bis mittel. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Keine identifizierten Risiken in dieser Kategorie. 

 Mittleres Risiko: 
o Erstickungsgefahr durch Marshmallows bei Kleinkindern. 

o Hygienische Risiken durch unsachgemäße Lagerung. 

o Allergische Reaktionen durch Inhaltsstoffe der Marshmallows. 

 Niedriges Risiko: Risiken durch übermäßigen Zuckerverzehr. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Erstickungsgefahr 
o Warnhinweise: Angabe auf der Verpackung, dass die Marshmallows nicht für 

Kinder unter 3 Jahren geeignet sind. 

o Aufsicht: Empfehlung, Kleinkinder beim Verzehr zu beaufsichtigen. 

2. Vermeidung von hygienischen Risiken 
o Hinweise: Empfehlung, die Marshmallows trocken und kühl zu lagern, um 

Verunreinigungen oder Schimmelbildung zu vermeiden. 

3. Vermeidung von allergischen Reaktionen 
o Hinweise: Deutliche Kennzeichnung aller Inhaltsstoffe auf der Verpackung 

mit Warnhinweisen für mögliche Allergene. 

4. Vermeidung von Risiken durch übermäßigen Zuckerverzehr 
o Hinweise: Empfehlung, die Marshmallows in Maßen zu konsumieren, 

insbesondere für Kinder. 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „Hopp Hopp 

Marshmallow Tüte Hasen für das Osternest“ deutlich reduziert werden. 

 


